
Halbkugel-Brett: Das statische Gleichgewicht auf
dem Brett suchen: im aufrechten Stand, im Hockstand,
im Kniestand, im Sitz, in der Bauch- und Rückenlage,
im einbeinigen Stehen links und rechts mit Hüftstütz.
• Das labile Gleichgewicht finden: Sich im Sitz mit

Handabstoss vom Boden um die eigene Längsachse
drehen.

• Pirouette: Mit einem Fuss auf dem Brett stehen, mit
dem andern  am Boden langsam im Kreis treten.
Nach einem Abstoss auf dem Gerät um die Läng-
sachse drehen.

• Zusatzaufgaben lösen wie z.B. vor oder hinter dem
Körper in die Hände klatschen, ein Lied singen,
Denkaufgaben lösen, Bilder erkennen usw.

Wippe: A versucht breitbeinig auf das quergelegte
Brett zu stehen, B und C reichen A die Hände. Gelingt
es auch, allein zu stehen?
• Möglichst rhythmisch hin- und herschaukeln.
• In der Hockstellung oder auf allen vieren  stehen.  
• Beidbeinig synchron leicht hüpfen.
• Fortgeschrittene balancieren dazu noch ein Objekt:

z.B. einen Stab ruhig halten, durch einen Reifen stei-
gen, einen Ball prellen oder fangen und einander  zu-
werfen.

• Zu zweit frontal gegenüber die Hände fassen.  
• Zu zweit auf einem Brett stehen.
• Piratenschiff: Kanalisationsrohre eignen sich auch

als Spielrohre, Zielobjekte und Feldmarkierungen.
Beispiel: Mehrere Rohre, unter einen umgekehrten
Schwedenkastendeckel gelegt, lassen diesen Deckel
für die Kinder zum «Piratenschiff» werden.

Stelzen: Der Wunsch mit «Siebenmeilen-Stiefeln» ei-
ne neue Welt zu entdecken, ist schon alt. Alle Kinder
mit Stelzen versuchen, in einem Feld möglichst ruhig
zu stehen. Wer die Grenze übertritt, muss seine Stelzen
weitergeben.
• Der Pirat: Mit den Holzbeinen ein regelmässiges

Metrum oder einen unregelmässigen Rhythmus
klopfen.

• Könnt ihr einem Flusslauf (Mattenzwischenraum)
folgen; durch ein Spinnennetz (Sprungseilgeflecht)
gehen, ohne es zu berühren; eine Brücke überqueren
(2 längs aneinander gelegte Rheuter-Bretter) oder
heil durch eine Schlucht (zwischen zwei Schweden-
kasten durch) gelangen?

• Adlerauge: Auf den Stelzen stehend lesen, was auf
einem Blatt Papier am Boden steht.

1.4  Auf selbst gebauten Geräten

fi An der Sprossenwand kann
man gut aufsteigen.

ÿ Werken: Vgl. Bro 7/3, S. 12

ÿ   Ca. 40 cm langes Kanalisa-
tionsrohr absägen und ein ca. 50
cm langes Brett an beiden Enden
mit Sicherheitsleisten versehen.

fi Das Rohr anfänglich auf eine
weiche Unterlage (Matte, Tep-
pichresten) legen. Am Anfang mit
Partnerhilfe oder an der Sprossen-
wand aufsteigen.

ÿ Geschichte: Kinderspiele 
deiner Grosseltern; 
Werken: Vgl. Bro 7/3, S. 12

fi Zur Stabilisierung der Stelzen
sich gegenseitig helfen.
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Mit relativ einfachen Mitteln lassen sich im Werkunterricht eigene Balan-
ciergeräte herstellen. Solche Geräte fordern die Kinder auf vielfältige und
neue Art heraus, ihr Gleichgewicht zu erproben. Die Bewegungsaufgaben
müssen den Voraussetzungen der Kinder angepasst werden.

Wir probieren unsere 
selbst gebauten 
Balanciergeräte aus.


